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Was sind Staphylokokken?

Bakterien der Art „Staphylococcus aureus“ kommen 
bei fast der Hälfte der Menschen als Bestandteil der 
normalen Flora auf Haut und Schleimhäuten vor. Der 
vordere Nasenabschnitt ist eine bevorzugte Region 
der Besiedlung. Dem gesunden Menschen schaden 
Staphylokokken normalerweise nicht. Erst wenn der 
Erreger eine Eintrittspforte in den Organismus findet 
z. B. durch eine Operationswunde oder Hautverände-
rungen kann Staphylococcus aureus seine krankma-
chenden Eigenschaften entwickeln und eine Infektion 
verursachen. Neben eher harmlosen Furunkeln können 
bei entsprechender Grunderkankung schwere Wund-
infektionen, Infektionen der Atemwege und Blutvergif-
tungen hervorgerufen werden. Eine Ausnahme bilden 
die so genannten community acquired CA-MRSA, bei 
denen im Einzelfall entschieden werden muss. Die 
folgenden Maßnahmen beziehen sich zunächst nur auf 
im Krankenhaus erworbene MRSA.

Was sind MRSA?

MRSA steht für „Methicillin-Resistenter-Staphylococ-
cus-Aureus“ und bezeichnet Staphylococcus aureus-
Stämme, die gegen viele Antibiotika – unter anderem 
gegen Methicillin – durch natürliche Mutationen und 
Aufnahme von Resistenzgenen unempfindlich gewor-
den sind. Im Lauf der letzten 40 Jahre ist bei einem 
Teil der Staphylokokken schrittweise eine Resistenz 
gegenüber fast allen Antibiotika entstanden. MRSA ha-
ben die gleichen krankmachenden Eigenschaften wie 
die nicht resistenten Staphylokokken, sind also nicht 
aggressiver oder infektiöser. Aber zur Behandlung von 
MRSA-Infektionen stehen nur noch wenige teure und 
nebenwirkungsreiche Antibiotika zur Verfügung, d. h. 
MRSA-Infektionen sind viel schwerer zu behandeln.

Wie werden MRSA übertragen?

Die Übertragung von MRSA erfolgt hauptsächlich über 
direkten Kontakt, im medizinischen Bereich vor allem 
über die Hände von Patienten und Personal. Die Wahr-
scheinlichkeit der Übertragung steigt bei häufigem 
und intensivem Kontakt. 

Warum sind MRSA im Krankenhaus 
besonders problematisch?

Im Krankenhaus befinden sich viele z. T. schwer kranke 
Menschen auf engem Raum zusammen, bei Pflege 
und Therapie kommt es zu vielen intensiven Kontakten 
mit vielen Übertragungsmöglichkeiten. Viele Patienten 
stehen unter Antibiotikatherapie, was den MRSA einen 
Selektionsvorteil verschafft. Alle diese Faktoren tragen 
dazu bei, dass MRSA im Krankenhaus besonders leicht 
übertragen werden. Bei Patienten mit geschwächtem 
Immunsystem (z. B. Operierte, Patienten mit schweren 
Grunderkrankungen oder chronischen Wunden) kön-
nen dann schwer therapierbare Infektionen verursacht 
werden.

Was müssen trauernde Angehörige 
beachten, wenn sie sich von einem 
MRSA-besiedelten Verstorbenen ver-
abschieden?

Da der verstorbene Patient den MRSA-Keim nicht mehr 
aktiv über Kontakte streuen kann und bei Rachenbe-
siedlung keine Tröpfcheninfektion mehr möglich ist, ist 
eine MRSA-Übertragung nach dem Tod des Patienten 
unwahrscheinlicher als zuvor. Angehörige, die von dem 
Patienten Abschied nehmen möchten, können dies im 
Patientenzimmer tun. Vorher sollte das Pflegepersonal 
alle Handkontaktflächen im Zimmer des Verstorbenen 
wischdesinfizieren.
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Die Angehörigen müssen keine Schutzkleidung (Kittel, 
Handschuhe, Mundschutz) tragen. Schutzkleidung 
sollte aber zur Verfügung gestellt werden, wenn Ange-
hörige dies wünschen.

Wichtig ist, dass die Angehörigen bei Verlassen des 
Zimmers eine hygienische Händedesinfektion durch-
führen.

Was ist beim Transport eines MRSA-
besiedelten Verstorbenen zu beach-
ten?

Aufgrund der auch nach dem Tod zunächst weiter 
bestehenden Besiedlung der Haut sollte bei Transpor-
ten des Leichnams genauso verfahren werden, wie bei 
anderen Transporten von MRSA-Patienten innerhalb 
der Einrichtung. Das Personal trägt beim Abholen des 
Verstorbenen im Krankenzimmer Schutzhandschuhe 
und Einmalkittel, weil beim Umlagern mit engem 
Kontakt zu rechnen ist. Einmalkittel und Schutzhand-
schuhe werden nach Umlagerung des Verstorbenen 
in das Transportfahrzeug entsorgt, sofort danach wird 
eine hygienische Händedesinfektion durchgeführt. 

Was müssen Bestatter beim Umgang 
mit MRSA-besiedelten Verstorbenen 
beachten?

Da eine Besiedlung der Haut des Verstorbenen 
zunächst weiter bestehen kann, sollten Bestattungs-
unternehmer sich bei direktem Hautkontakt durch 
das Tragen von Schutzhandschuhen schützen. Sofort 
nach Beendigung des direkten Kontakts muss eine 
hygienische Händedesinfektion durchgeführt wer-
den. Beim Transport MRSA-besiedelter Verstorbener 
können bei engem Körperkontakt ggf. Schutzkittel 
getragen werden.

Sind für die Bestattung eines MRSA-
besiedelten Patienten besondere 
Maßnahmen erforderlich?

Für die Bestattung eines MRSA-positiven Patienten 
sind keine besonderen Maßnahmen zu ergreifen. 

Weitere Informationen und Beratung bekommen Sie 
bei Ihrem zuständigen Gesundheitsamt oder beim 
Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit Nordrhein-
Westfalen (LIGA.NRW).  

Die Empfehlungen wurden erstellt in Kooperation mit 
EUREGIO  Twente/Münsterland 
 
 
www.mrsa-net.org
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Linkliste zu Hygiene und  
Infektiologie

Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit  
des Landes Nordrhein-Westfalen
www.liga.nrw.de

Robert Koch-Institut
www.rki.de

EUREGIO-MRSA-net Twente/Münster
www.mrsa-net.org

EurSafety Health-net
www.eursafety.org 

Verbund für angewandte Hygiene
www.vah-online.de

Deutsche Gesellschaft für Hygiene und  
Mikrobiologie
www.dghm.de

Aktion Saubere Hände
www.aktion-sauberehaende.de

Weltgesundheitsorganisation WHO
http://www.euro.who.int/?language=German

Centers for Disease Control and Prevention
http://www.cdc.gov/

European Centre for Disease Prevention  
and Control
http://ecdc.europa.eu
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